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A N F R A G E von Daniel Vischer (Grüne, Zürich) 

 

betreffend Wahlkampf, Konkordanz und Trittbrettfahren etc. 

________________________________________________________________________ 

 

 

Gerüchteweise verlautete, der Regierungsrat habe  beschlossen, alle wiederkandidierenden 

Regierungsräte würden möglichst auf  kontradiktorische Wahlkampfauftritte, vor allem mit 

neuen Kandidatinnen und Kandidaten verzichten? 

Ich frage: 

- Trifft dies zu? War dies ein formeller, informeller, halbinformeller oder gar ein geheimer 

Beschluss?  

- Geht der Regierungsrat davon aus,  Auftritte von bisherigen Regierungsräten im Wahl-

kampf seien der Konkordanz hinderlich?  Oder soll damit die Konkordanz für immer ver-

ewigt werden? 

- Will der Regierungsrat oder wollen die wiederkandidierenden Regierungsräte damit jenem 

oder jenen  Kollegen Wahlhilfe leisten, die nicht mit Spitzenplätzen rechnen und gilt die 

Meinung, Bisherige seien ohnehin so gut wie und auf Lebzeiten gewählt, kontradiktorische 

Wahlkampfauftritte könnten höchstens noch schaden? 

- Oder hält der Regierungsrat einen Wahlkampf  - und von Wahlkampf kann ja nur gespro-

chen werden, wenn die unterschiedlichen Partei- und persönlichen Standpunkte aufein-

anderprallen - schlicht und einfach für eine unnötige Einrichtung, der sich nur neue Kandi-

datinnen und Kandidaten zu stellen haben. 

 

 Daniel Vischer 


